
5. bis 7. Oktober 2016

an der Universität Siegen

Ständige Konferenz
Spiel und Theater an Hochschulen

Zur Geschichte des

nichtprofessionellen Theaters

der DDR

JAHRESTAGUNG

Tagungsthema:

Seminargebäude Weidenauer Straße (WS)

Anbindung mit Bus und Bahn

Aus Richtung Siegen kommend:
Mit der Linie C106 Richtung Universität/Haardter Berg oder mit der 
Linie R10 Richtung Geisweid/Kreuztal/Littfeld fahren.

Aus Richtung Geisweid/Kreuztal/Littfeld kommend:
Mit der Linie R10 Richtung Siegen ZOB fahren.  

Für beide Richtungen gilt:
Bei der Haltestelle „Brückenstraße“ aussteigen. Direkt dort befindet 
sich das Seminargebäude.

Anbindung mit dem PKW

Die HTS-Ausfahrt (B54 / B62) Siegen-Geisweid nehmen. Danach auf 
der Weidenauer Straße Richtung Weidenau fahren. Nach ca. 800 
Metern befindet sich das Seminargebäude auf der rechten Seite. 
Zum Parken an der dritten Ampel (vor dem Seminargebäude) rechts 
abbiegen.

Organisation
Univ.-Prof. Dr. André Barz 

Ort der Tagung 
Seminargebäude der Universität Siegen

Weidenauer Straße 118  
57076 Siegen

Gefördert von

aus Mitteln des BMFSFJ

Flyermotiv:
Plakat der Inszenierung von Frank Wedekinds „Frühlings Erwachen“

des Amateurtheaters Leipzig (1985)
mit Dank an den ehemaligen Leiter Bernd Guhr (Leipzig)
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Programm der Tagung

Doktorandenkolloquium

Mittagessen 

Anreise und Anmeldung 

Begrüßung 
Ausstellungsbegehung
Szenische Lesung:
Wladimir Tendrjakows
„Die Nacht nach der Abschlussfeier“ 

Abendessen

Mittwoch, den 05.10.2016

Donnerstag, den 06.10.2016

Vorträge

Freitag, den 07.10.2016

Diskussion und Beratung der Mitglieder
der Ständigen Konferenz

André Barz (Siegen):
Ad acta!? – Zur Geschichte
des nichtprofessionellen Theaters
der DDR. Eine ‚Einleitung‘.

Stephanie Klein (Siegen):
„Meine Idee vom Glück: seinen Anlagen 
gemäß verbraucht zu werden“ 
– Das Amateurtheater Leipzig

Mittagessen

Eva Renvert (Osnabrück):
Horizonte – Arbeitertheater in der DDR 

Matthias Spaniel (Dresden):
„Früher ging es doch auch ohne…“ 
– Zusammenhänge zwischen Produk-
tionsbedingungen, Arbeitsstrukturen 
und inhaltlicher Programmatik an 
einem der ältesten studentischen  
Universitätstheater Deutschlands
– die Bühne der TU Dresden

Abendessen 

‚Theater-Kino‘.
Christoph Heins „Die Ritter der 
Tafelrunde“ in der Inszenierung
des Staatsschauspiels Dresden 
(UA 1989, Regie: Klaus Dieter Kirst)

Diskussion des Tagungsthemas 

Hochschulpolitisches

Abschied
und „Marschverpflegung“


